
im Interesse aller Werktätigen und damit auch im 
Interesse jedes einzelnen das Schwergewicht auf die 
Garantierung der Rechte der Bürger und auf die Mög­
lichkeit der tatsächlichen Durchführung dieser Rechte 
legen.

Mit Hilfe der Verwaltungsakte wird aber auch der 
Bürger zur Erfüllung seiner Pflichten gegenüber dem 
Staat und der Gesellschaft angehalten. Auch in diesem 
Fall steht jedoch nicht der Zwangscharakter des Ver­
waltungsaktes im Vordergrund, sondern ist es vor­
nehmste Aufgabe der demokratischen Verwaltungs­
organe, mit den Mitteln der Überzeugung den Bürger 
von der Notwendigkeit der Verwaltungsmaßnahmen und 
ihrer freiwilligen Erfüllung im Interesse aller Werk­
tätigen zu überzeugen.

Aus der Tatsache, daß der Verwaltungsakt sowohl auf 
die Basis wie auch auf den institutionellen und ideo­
logischen Überbau einwirkt, ergeben sich für die Be­
stimmung des Wesens des Verwaltungsaktes zwei 
grundlegende Schlußfolgerungen:

Erstens ergibt sich daraus, daß sich die staatlichen 
Verwaltungsakte nicht nur an einzelne Bürger, sondern 
auch an staatliche Dienststellen, Institutionen und Be­
triebe richten können. Im Kapitalismus wurde, wie wir 
gesehen haben, das Rechtsinstitut des Verwaltungs­
aktes geschaffen, um das Verhältnis zwischen obrig­
keitlicher Verwaltung und Untertan rechtlich zu regeln, 
um die Verwaltungsorgane des bürgerlichen Staates 
entsprechend dem Willen der Bourgeoisie auf der einen 
Seite vor einem unberechtigten Eingriff in die soge­
nannte „Freiheitssphäre des Bürgers“ — die Freiheit 
der kapitalistischen Ausbeutung und des Profitstrebens 
— zurückzuhalten und sie auf der anderen Seite zu Unter­
drückungsmaßnahmen gegenüber den ausgebeuteten 
Klassen zu ermächtigen. Unter den Bedingungen der 
antifaschistisch-demokratichen Ordnung ist der staat­
liche Verwaltungsakt ein umfassendes Mittel zu ihrer 
Sicherung und zur einheitlichen Leitung des staatlichen 
und gesellschaftlichen Lebens durch die demokratischen 
Verwaltungsorgane. Diese Verwaltungsorgane erlassen 
ihre Akte als Verwaltungen eines Staates, in dem die 
Macht sich in den Händen der Mehrheit des Volkes, 
der Werktätigen unter Führung der Arbeiterklasse zu­
sammen mit allen antifaschistisch-demokratischen Kräf­
ten, befindet. Sie erlassen sie nicht, wie die Verwal­
tungen des kapitalistischen Ausbeutersystems, auf der 
Grundlage des Gegensatzes zwischen Staat und Bürger 
zur Unterdrückung und Niederhaltung der Werktätigen, 
sondern benutzen als wahrhaft demokratische Verwal­
tungsorgane den Verwaltungsakt als ein Mittel zur 
Festlegung der Rechte und Pflichten auf allen staat­
lichen und gesellschaftlichen Gebieten, um so in der 
Einwirkung auf die Basis und den Überbau den demo­
kratischen Fortschritt zu fördern.

Zweitens ergibt sich aus der Tatsache der umfassen­
den Einwirkung des Verwaltungsaktes auf alle Gebiete 
des staatlichen und gesellschaftlichen Lebens, daß er 
sich nicht auf die Regelung konkreter Einzelfälle zu 
beschränken braucht, sondern daß durch ihn auch gene­
relle Verhaltensregeln aufgestellt werden können, wie 
wir das schon am Beispiel der Instruktionen der Staat­
lichen Plankommission gesehen haben. Andere Bei­
spiele dafür sind Plandirektiven der Staatlichen Plan­
kommission oder die Anordnungen einzelner Ministe­
rien. Der staatliche Verwaltungakt kann also entweder 
als Individualakt ein konkretes Rechtsverhältnis be­
gründen, ändern oder aufheben oder als Normativakt 
generelle Regeln für die einheitliche Leitung des staat­
lichen und gesellschaftlichen Lebens durch die demo­
kratischen Verwaltungsorgane auf stellen. In beiden 
Fällen ist er ein wichtiges Mittel zur Einwirkung auf 
die Basis, zur Festigung und Entwicklung unserer öko­
nomischen Struktur, zur weiteren Verbesserung unseres 
Staatsapparates sowie zur Hebung des demokratischen 
Staatsbewußtseins der werktätigen Bevölkerung.

Aus dieser neuen Bedeutung des Verwaltungsaktes 
ergibt sich auch eine wichtige Schlußfolgerung für seine 
methodische Darstellung. Während die bürgerlichen 
Verwaltungsrechtslehrer als „Rechtswahrer“ der soge­
nannten „bürgerlichen Freiheitssphäre“ das Schwer­
gewicht ihrer Untersuchungen über den Verwaltungsakt 
auf die möglichen Fälle der Fehlerhaftigkeit des Ver­
waltungsaktes legten, ist es unsere Aufgabe, die recht­
lichen Anforderungen an den Verwaltungsakt heraus­
zustellen, die es ihm als fehlerfreiem Verwaltungsakt

ermöglichen, seine umfassende Einwirkung auf Basis 
und Überbau voll zur Entfaltung kommen zu lassen.

Es ist Aufgabe unserer demokratischen Rechtswissen­
schaft, den neuen Allgemeinbegriff des staatlichen Ver­
waltungsaktes herauszuarbeiten, der den Besonder­
heiten und der großen Bedeutung des Verwaltungsaktes 
unter den Bedingungen der antifaschistisch-demokra­
tischen Ordnung gerecht wird.

Gerade die Arbeiten Stalins über den Marxismus in 
der Sprachwissenschaft stellen die große Bedeutung 
solcher juristischen Allgemeinbegriffe klar, indem sie 
bei der Bestimmung des Überbaues einmal auf die 
besondere Rolle der juristischen Anschauungen der Ge­
sellschaft hinweisen und zum anderen der langen ab­
strahierenden Arbeit des menschlichen Denkens als 
Gradmesser für die gewaltigen Erfolge des Denkens 
die richtige Würdigung zukommen lassen11).

Bei der Aufstellung von Allgemeinbegriffen muß aber 
stets darauf geachtet werden, daß es sich dabei nicht 
um formale, sondern um solche Begriffe handelt, die 
die Wirklichkeit getreu widerspiegeln und den Be­
dürfnissen der Werktätigen und aller fortschrittlichen 
Kräfte dienen. Gerade die bekannte Definition des 
Staates als Machtinstrument der jeweils herrschen­
den Klasse zur Unterdrückung des Widerstandes ihrer 
Klassengegner ist ein prägnantes Beispiel für solch 
einen richtigen Allgemeinbegriff, der das Leben getreu 
widerspiegelt und aus dessen Formulierung heraus 
sich schon von selbst die Frage nach dem Besonderen, 
eben nach der jeweils in Frage stehenden herrschen­
den Klasse, aufdrängt.

Danach kann man den staatlichen Verwaltungsakt im 
Rechtssystem unserer antifaschistisch-demokratischen 
Ordnung etwa folgendermaßen bestimmen:

Der Verwaltungsakt ist die Rechtsform der Tätig­
keit der Verwaltungsorgane des antifaschistisch­
demokratischen Staates, durch die diese Verwaltungs­
organe in verfiigend-vollziehender Tätigkeit die 
Funktionen des antifaschistisch-demokratischen staat­
lichen Überbaues im Interesse der antifaschistisch- 
demokratichen Kräfte in der Deutschen Demokra­
tischen Republik und der deutschen Nation auf der 
Grundlage und in Vollziehung der Gesetze ausüben. 
Diese Definition bringt klar den antifaschistisch­

demokratischen Charakter des Verwaltungaktes zum 
Ausdruck, indem sie auf die Klassenkräfte verweist, 
in deren Interesse der Erlaß von Verwaltungsakten in 
der Deutschen Demokratischen Republik liegt, und dar­
über hinaus die geamtnationale Bedeutung der Tätig­
keit unserer Verwaltungsorgane berücksichtigt. Sie läßt 
ferner seine juristische Charakterisierung erkennen und 
erklärt, daß der Verwaltungsakt nur von Verwaltungs­
organen, und zwar nur durch ihre verfügend-vollzie- 
hende Tätigkeit12) erlassen werden kann. Sie weist 
schließlich auf das Erfordernis der gesetzlichen Grund­
lage aller Verwaltungsakte hin. Die Bedeutung des 
Verwaltungsaktes als eines umfassenden Mittels zum 
Schutze der antifaschistisch-demokratischen Ordnung 
und zur einheitlichen Lenkung des staatlichen und ge­
sellschaftlichen Lebens ergibt sich aus der Feststellung, 
daß die staatlichen Verwaltungsorgane durch ihn die 
Funktionen des antifaschistisch-demokratischen staat­
lichen Überbaus ausüben. Diese Feststellung wirft so­
fort die Frage nach dem konkreten Inhalt dieser Funk­
tionen auf und lenkt damit die Untersuchung auf die 
der Basis dienende Rolle des Verwaltungsaktes und 
seine Einwirkungen auf den institutioneilen und ideo­
logischen Überbau.

Auch an diesen Untersuchungen zeigt sich, daß die 
genialen Arbeiten Stalins über den Marxismus in der 
Sprachwissenschaft für unsere deutschen demokratischen 
Rechtswissenschaftler die entscheidende theoretische 
Grundlage darstellen, die sie befähigt, an die Lösung 
spezieller juristischer Fragen erfolgreich heranzugehen. 
Das jüngste Werk des großen Wissenschaftlers Stalin 
ist deshalb ein untrennbarer Bestandteil der inter­
nationalen Rechtswissenschaft, deren große und ehren­
volle Aufgabe es ist, der Erhaltung des Friedens und 
der fortschrittlichen Entwicklung der Menschheit zu 
dienen.

n) s. Stalin, a. a. O., S. 28.
t2) im Gegensatz zu der rein operativen Tätigkeit der Ver­

waltungsorgane, z. B, Abschluß von Zivilrechtsgeschäften oder 
zu den materiell-technischen Handlungen, wie z. B. Buchhal­
tungsarbeiten.
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